
www.e-rara.ch

Himmlisches Alleluja: oder Christliche Leichpredigt, von der
himmlischen Hochzeit-Frewd ...

Leucht, Johann Jacob

[Basel], [1662]

Universitätsbibliothek Basel

Persistent Link: https://doi.org/10.3931/e-rara-67387

www.e-rara.ch
Die Plattform e-rara.ch macht die in Schweizer Bibliotheken vorhandenen Drucke online verfügbar. Das Spektrum reicht von
Büchern über Karten bis zu illustrierten Materialien – von den Anfängen des Buchdrucks bis ins 20. Jahrhundert.

e-rara.ch provides online access to rare books available in Swiss libraries. The holdings extend from books and maps to
illustrated material – from the beginnings of printing to the 20th century.

e-rara.ch met en ligne des reproductions numériques d’imprimés conservés dans les bibliothèques de Suisse. L’éventail va
des livres aux documents iconographiques en passant par les cartes – des débuts de l’imprimerie jusqu’au 20e siècle.

e-rara.ch mette a disposizione in rete le edizioni antiche conservate nelle biblioteche svizzere. La collezione comprende libri,
carte geografiche e materiale illustrato che risalgono agli inizi della tipografia fino ad arrivare al XX secolo.

Nutzungsbedingungen Dieses Digitalisat kann kostenfrei heruntergeladen werden. Die Lizenzierungsart und die
Nutzungsbedingungen sind individuell zu jedem Dokument in den Titelinformationen angegeben. Für weitere Informationen
siehe auch [Link]

Terms of Use This digital copy can be downloaded free of charge. The type of licensing and the terms of use are indicated
in the title information for each document individually. For further information please refer to the terms of use on [Link]

Conditions d'utilisation Ce document numérique peut être téléchargé gratuitement. Son statut juridique et ses conditions
d'utilisation sont précisés dans sa notice détaillée. Pour de plus amples informations, voir [Link]

Condizioni di utilizzo Questo documento può essere scaricato gratuitamente. Il tipo di licenza e le condizioni di utilizzo
sono indicate nella notizia bibliografica del singolo documento. Per ulteriori informazioni vedi anche [Link]

https://doi.org/10.3931/e-rara-67387
https://www.e-rara.ch
https://www.e-rara.ch/wiki/termsOfUse?lang=de
https://www.e-rara.ch/wiki/termsOfUse?lang=en
https://www.e-rara.ch/wiki/termsOfUse?lang=fr
https://www.e-rara.ch/wiki/termsOfUse?lang=it


; Oder

Shꝛriſtliche Leichpredigt /
Von der

1 I 5. 0

. immliſchen Hochzeit¬
Frewd / deren ſich fromme Chriſtglaͤubige

Leuth / wider allerhand Truͤbſalen dieſes Lebens /
vnd Schraͤcken des Todes / auffzurichten

vnd zu troͤſten haben .
Gehalten bey St . Martin / den 4 . Septembris ,
. Anno 1662 zu Baſel .

Bey Chriſtlicher Leich Beſtattung /

Der Ehren vnd Tugendreichen

Frawen Anna Maria Socin /
Des Ehren Noht -veſten vnd Fuͤrgeachten

Herzen Hauptman Johann Werner Hubers /
geweſene Cheliche Haußfraw .

Durch

M. Johann Jacob Leucht Dienern am

H. Evangelio / zu St . Alban .
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Getruckt bey Jacob Werenfel.
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Auß der Offenbahrung Johannis Cap .19. verſ. 6. 9.
Vnd ich hoͤret eine Stimm einer groſſen

Schaar / vnd als eine Stim̃ groſſer Waſſer /
vnd als eine Stim̃ ſtarcker Donner / die ſpra¬
chen : Halleluja : Denn der allmaͤchtige Gott

hhat das Reich eyngenommen : Laſſet vns fre¬
wmpwen vnd froͤlich ſeyn / vndjhm die Ehre geben :
Denn die Hochzeit des Lambs iſt kommen /

vnd fein Weib hat ſich bereitet . Vnd es ward

ihr gegeben ſich anzuthun mit reiner vnd ſchoͤ¬
ner Seiden ( Die Seide aber iſt die Gerech¬
tigkeit der Heiligen ) Vnd er ſprach zu mir :

Selig ſind die zum Abendmal des Lambs be¬

ruffen ſind . Vnd er ſprach zumir : Diß ſind
warhafftige Wort Gottes .

Erklarung .
S8 Emnach dem HMErꝛen vnſerem Gott cor a1 .

S
alle feine Merck von Ewigkeit her

? bekandt find : Alſo daß nichts in der

ZH Zeit beſchihet / als was er ſchon von Es
DEI ) wigkeit her alſo beſchloſſen hat .



4 Chriſtliche

Daher es auch iſt / dzer einem jedenMenſchen die Zeit :
wie auch die Zahl ſeiner Monden / vnd das Ziel ſeines Le¬

bens geſetzet hat / welches wir nicht koͤnnen uͤbergehen ; der

deßwegen auch allein der HErꝛ iſt / ſoTod vnd Leben in

feiner Hand hat / auch ſagen kan /Rommet wider jhr
Menſchen kinder .

Als ſind wir auch anjetzo / in dieſem Traurhauß bey

einandern verſamblet / nach feiner Fuͤrſehung vnd heili¬
gem vaͤtterlichen Willen / bey Chriſtlicher Beſtattung
der viel Ehren vnd Tugendreichen Srawen Anna

Maria Socin ſeligen : welche der Herz vnſer G tt /
nach vnlangſt außgeſtandener ſchwerer Kinds Geburt

vnd Kranckheit /vorgeſtern auß dieſem Jamerthal ſanfft
vnd ſeliglichen hat abforderen wollen / deren wir an jetzo
die letſte Ehr zu jhrem Ruhbettlein leiſten vnd erzeigen
thun : welche nun jhrer Seelen nach / eingegangen vnd

gelanget iſt zur him̃liſchen Hochzeit /zur Hochzeit des

Lambs jhres him̃liſchen Braͤutigambs IJEſu Chriſti :
nach welcher / ſonderlich ſeit fieſchwangeres Leibs gewe¬

ſen / vnd jetz letſter toͤdtlicher Kranckheit / nechſt / vorherge¬
hender ſo gottſeliger Vorbereitung mit herꝛlichen Ge¬
baͤtten vnd Geſaͤngen / Sie ein fo flehenliche Begird vnd

Verlangen getragen auch dero ſich biß an jhr letſtes ſe¬
iges Ende / ſohertzlichen erfrewet vnd getroͤſtet hat .
Deß

wegen ich mir fuͤrgenõen hab eben jetz verleſene
Wort / dem Lamb Gottes / vnſerm himmeliſchen Braͤu¬
tigam Jeſu Chriſto zu Ehren / der abgeſtoꝛbenen Frawen
ſeligen zu ehrendem Angedencken / den uͤberlebenden zum

Troſt / vns allen aber zu guter Aufferbawung / mit Ew .

Chr . . zu verhandlen .
Da wir dann / durch Verleyhung vnd gnaͤdigen Bey¬

ſtand

X



Reichpredigt «. 3

ſtand des Allerhoͤchſten / von nachfolgenden zweyen

Stucken ſollen berichtet werden .

J. Von kraͤfftigem Troſt / weſſen ſich Chꝛiſt¬
glaͤubige Leut / inbetrachtung der him̃li¬
ſchen Hochzeit⸗Frewd / wider allerhand
Truͤbſalen dieſes Lebens / vnd Schraͤ¬
cken des Todes auffzurichten vnd zu

troͤſten ?
II . Welche Leut demnach / ſich dieſes Tro¬

ſtes anzunem̃en vnd zu erfrewen haben?:
Von dem Erſten .

Belangend das Erſte / ſo iſt vnlaugbar vnd bekandt /
daß der Tod / der natur nach / insgemein allen Menſchen

habſcheulich vñ erſchroͤcklich iſt / weil der Menſch anfangs

nicht zum Tod / ſondern zum Leben von Gott erſchaffen
worden ; daher es iſt / daß auch ſonſt fromme Leuth vnd

wahre Kinder Goties ſich für demſelbigen pflegen zu ent¬

ſetzen vnd zu foͤrchten .
Dann ; wie ſich entſetzet haben dorten die Juͤnger Elis 2 * Kcg

ſei / vndgeſchryen Awe ! Der Tod im Hafen !

Alſo hat ſich auch darhinder entſetztder gedultige Mañ lob yar

iob / ſagend / Wann ich ſchonlang harꝛe / ſo iſt doch*

das Grab mein Hauß / vnd im Sinſternuß iſt mein

Betth : Die Verwaͤſung heiß ich meinen Vatter /
vnd die Wuůrme mein Hurer vnd Schweſtern .
Von His kia leſen wir / der ſonſten ein frommer König Eta3nr

war / aber dennoch da er ſterben ſolte / habe er ſich fo entſe¬

tzet / daß er deß wegen ſehr gewainet : auch jhme vmb

Croft ſehr bang worden iſt .

8
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bſal .S55, 6.

Rom .7. 24.

Geneſa .19.

Eeclet un. iſt : dennoch vnſer Seel oder Geiſt wi der zu Gott kom /

Tobasas , nen , Ich weiß daß mein Erloͤſer lebet /vnd er wird

6 Chriſtliche
Der H. David war ſonſten ein dapferer Held : der

ſich auch für Goliath vnd anderen feinen Feinden nicht
gefoͤrcht et hat / dennoch bricht er dort auß vnd ſagt / Mein
Hertz aͤngſtet ſich in meinem Leib / vnd des Todes
forcht iſt auff mich gefallen /Forcht vnd Zitteren iſt
mich ankommen

/
vnd grawen hat mi ch überfallen .

Paulus der H. Apoſtel gibet es auch damit zu erken¬
nen / wann er klagt / Ach ich elender Menſch / werwird
mich erloͤſenvon dem Leibe dieſes Todes ?

Iſt derowegen die Frag / was dann vns / als Rin¬
dern Gottes / dieſe Forcht vnd Schrecken des Todes
benemmen / hingegen vns aufmuntern koͤnne/freu¬
dig vnd getroſt zu erben ?

Wolan/kraͤfftigern Troſt koͤnen wir nicht haben als
auß der Betrachtung vnd Verſicherung der him̃liſchen

Hochzeit , daß wir als Kinder Gottes / durch den Tod
vnd vnſer Abſterben / nicht gaͤntzlichenzu grund gehen /
ſondern durch ſelbigen kommen vnd gelangen zur Hoch¬
zeit des Lambs / vnd zur ewigen Frewd vnd Seligkeit .

Alſo daß / obwolen vnſer Leib wider muß zu Staub
vnd

⸗
Erden werden / von dannen er auchgenommen

met / der jhn gegeben hat : vnd wir mit Hiob ſagen koͤn¬

mich hernach auß der Erden auferwecken : vnd wer¬

de darnach mit dieſer meiner Haut vmb geben wer¬

den / vnd werde in meinem Fleiſch Gott ſchen : den¬
ſelben werde ich mir ſehen / vnd meine Augen wer¬

den jhn ſchawen / vnd kein frembder .
Vnd deſſen verſicheret vns der Geiſt 6Ottes allhie /

wann er ſagt in verleſenen Worten / Halleluja ; dann
— —

der



der allmaͤchtige Gott hat das Reich eyngenom̃en :
laſſet vns frewen vnd froͤlich ſeyn / vnd jhm die Eh¬

re geben : Dann die Hochzeit des Lambs iſtkom¬
men / vnd ſein Weib hat ſich bereitet / 2c.

Hat die Meinung / ſo wenig eine Hochzeiterin er¬

ſchrickt / wann der Tag jhrer Hochzeit mit jhrem Braͤu¬

tigam fuͤrhanden iſt /ſondern ſich deſſen hertzlichen erfre¬
wet : fo wenig haben wir vrſach zu erſchrecken ab vnſerem

Tod /weil er iſt der Paß zum ewigen Leben vnd der Tag

vnſerer him̃liſchen Hochzeit mitdem Salt Jeſu Chꝛiſto.
Als muͤſſen wir bedencken / zuvorderſt /wer dann dieſe

Hochzeit habe bereitet ? Demnach / wer allhie derBraͤu¬

tigamb vnd Braut ſeye ? vnd Endtlichen / was ſich dann

bey dieſer Hochzeit thue befinden ?
J . Wer iſt es dann / fo dieſe Hochzeit hat berei¬

tet ? Oer Text ſagt / der allmaͤchtige Gott hat das

Reich eyngenommen / vnddie Hochzeit des Cam̃s

iſt kommen . U
.

So hat es dann gethan kein Kaͤyſer /kein König , kein

Fuͤrſt oder Herꝛ in diefer Welt / als die ſelbſten find nur

ſtaub vnd Erden : vnd waͤgen weniger als nichts ¬
ſo viel jhr iſt . N

Sondern es iſtder Allmaͤchtige/ Ewige / Hwochgelobte

ler Königen : der ſeinem Sohn Jeſu Chriſto Hochzeit
gemachet : vnd das Reich jhme eyngenommen vnd berei¬

himmeliſchen Heerſchaaren / allen heiligen Englen vnd

. ſeligen

VReichpredigt . 7

Gott / vnſerhimmeliſche Vatter ſelbſten ; der König al¬

Geneſ .is.27 .
Pſ. 62. 10.

Apoc. 17. 4. |
Matth . 23. 4.



Geneſ .7. I.

Deut . 6. 4.

Ioſ . 3 .5.
Pſalm . 8. 2.

Pſal . 103. 19.

Rom .I. 16.

1. Fet ..

8 Chriſtliche

ſeligen Menſchen erſcheinet / vndSonnenklaͤrlich offen¬
bahret / daß er ja wahrhafftig ſeye derſelbige allmaͤchtige
Gott / derHerz Him̃els vnd der Erden / wie er auch vor¬

zeiten / dem H. Abraham ſich alſo zu erkeñen gegeben hat .
Obwolen nun / eigentlich zu reden der allmaͤchtige nur

ein einiges Reich hal / wie er auch if ein einiger Gott :

| fo vnderſcheidet doch daſſelbige der Geiſt Gottes / inBe¬

trachtung vnſer / indas allgemeine vnd ſonderbaꝛe Reich /
fo da iſt das Reich der Macht / das Reich der Gnaden /
vnd das Reich der Herꝛlichkeit :

Das allgemeine Reich der Nacht vnd Majefkär

|
Gottes iſt / die jenige Beherꝛſchung / da er / als der all¬

maͤchtige Gott / nicht allein Himmel vnd Erden erſchaf¬
fen hat / ſondern auch alle Creaturen die im Himmel / auf
Erden / vnd vnder der Erden ſind / in ſeiner Hand vnd

Gewalt hat / vnd ſelbige nach ſeiner allweiſen wunderſa¬
men Fuͤrſehung / alsder Herꝛ ſcher über alle Welt / be :

herꝛſchet vndregteret / ſo / daß er damit offenbaret
Im Himmel / ſeine Majeſtaͤt;

uff Erden / ſeine Gute :

Inder Hoͤlle feine Gerechtigkeit .
Wavon dann der H. David ſagt /Der DiErz hat ſei¬
nen Stul im Himmel bereitet / vnd ſein Reich herꝛ¬
ſchet ůber alles . ;

Das ſonderbahre Reich aber iſt /welches Gott be¬

herꝛſchet vñ regieret durch Chriſtum Jeſum ſeinen Sohn
/

in kꝛafft des H. Geiſtes / durchden Scepter ſeines Worts
vnd Predigt des H. Evangelij : fo ſich erſtrecket jnſon¬
derheit uͤber ſeine Kirchen vnd eigenthumbliches Volck :

darinnen ſich befinden die Heiligen Engel / vnd alle wah¬
re Chriſtglaͤubige außerwehlte vnd ſelige Menſchen /

welche



öJ , 9

PS
theils noch auff Erden ſtreiten / theils aber bereits

in demHimmel triumphieren ſo allhie / gleichnuß weife
genennet werden groſſe Scharen / vnd groffe Waſſer /
deren Stimme erſchallen gleichſam wie ein groſſer

Thon

des Donners /vnd wie das / von hohen Bergen durch enge .Klůfften herunder brauſchendes Waſſer :
Nicht allein / deren Menge vnd ſehr groſſe Anzahl / daß

deren ſeyen viel tauſent mal tauſent ; Sondern auch jhre Daniel . I 10.

Fertigkeit vnd groſſe Frewdigkeit anzudenten / als getre ,
Keen

we Knechte / dasLamb Gottes zu loben / vnd jhme zu die⸗ .
nenin Heiligen Schmuck / Tag vnd Nacht : gleich wie * *

auch die Waſſer brauſchen vnd ffieſſen fuͤr vnd für .
MVnd dieſes ſonderbare Reich Jeſu Chꝛiſti des Sohns
| Gottesift kin weltliche Reich : wie dann der HErꝛ ſelb¬
{ Ben ſagt / ſein Reich ſeye nicht von dieſer Melt : ſon¬
dern es iſt

Das Reich der Gnaden ; weil es hie in dieſer Zeit zu zn . . .
vns kommet auß Gnaden : von dem gnaͤdigen Gott / vnd

dem Gnadenſtul Jeſu Chriſto /inwelchem ſich findet die Loa .

Gnade vnſers Herꝛen Jeſu Chriſti ; die Liebe des Corsa .
DVatters : vnd die Gemeinſchafft des H . Geiſtes :

Summa / allwo Berfür quellet der rechte Heil brunnen / c

ſampt den Gnaden - waſſeren des H. Geiſtes: darauf her Zac 1 *

flieſſet Gnad vmb Gnade . Mlot . 1 .

So dann das himmeliſche Reich / oder das Reich der

Herꝛlichkeit welches auff das Reich der Gnaden erfol¬

—

Ioh . 16. 36.

von K zur . .

B
.
de

28
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10 Chriſtliche

leiden / vnd alſo eyngehen zu feiner Herꝛlichkeit : als

vnſer Haupt : vns / alsſeinen Glideren / alda dieſtaͤt¬
te zu bereiten / auch vns zu ſich nehmen / auff daß / wo
er iſt / auch wir ſeyen /vnd feine Herꝛlicht eit ſehen .

Vnd das iſt eigentlich das Reich / von welchem allhie

„47. geredt wird / ſo der allmaͤchtige Gott / der Herꝛ der Roͤ¬
nigen / hateyngenom̃en / ſeinem Sohn vnd allen feinen

Außerwehlten / Hochzeit zu machen / zu lob ſeiner Herꝛ¬
lichkeit : deſſen vns dann der Herꝛ Jeſus troſtlichen er¬

innert / wann er ſagt : Soͤrchte dich nit du kleine Herd /

dann es iſt ewers Vatters Wolgefallen / euch das

Reich zugeben .
II . Wer iſt aber darinnen derBraͤutigamb vnd

deſſen Geſponß vnd Hochzeiterin
Es wird allhie geſagt /die Hochzeit desLambs if

kommen : .

2 . Als iſtes dann nun dieHochzeit des Lambs

da der Braͤutigamb iſt das Lamb Gottes : namlichen¬

vnſer lieber Herz Jeſus / der hochgelobte Gottes Sohn :
auff welchen Johannes der Taͤuffer mitJingeten gewi¬

fen vnd geſagt hat / Sihe / diſer iſt das mb Gottes /
fo da hinnimmet die Sünden der Mert : welchen er

;
|

bald darauff nennet den Braͤutigam ; gleich wie auch der

Sohn Gottes ſelbſten ſich alſo genennet vnd geſagt hat :
1 . Koöͤnnenauch die Hochzeitlent leid tragen / alldie¬

weil derBraͤutigamb bey jhnen iſt ? ſich ſelbſten ver¬

ſtehend . .

Einem Lamb wird dieſer vnſer himmliſche Braͤuti¬

gamb verglichen ;
7

Theile , weil erdurch das Oſterlamh vorzeitenif fürs
. gebildet vnd angedeutet worden / wie deß chegen der Apo¬

tel ſag /

8



" 0 Rechpredige . n 1

ſtel ſagt / wir haben auch ein Oſterlam̃ /das iſt Chꝛ. [ 167
|

ſtus für vns geopffert . J
|

Theils aber / weilen damit entworffen wird feine herꝛ¬
liche Nutzbarkeit /ſeine Vnſchuld / vnd groſſe Gedult :
weil hald kein nutzlicher / keinvnſchuldiger / vnd kein dult¬

mutiger Thierlein ſich befindet als ein Schaͤfflein : deß¬
wegen auch Eſaias von jhme dem Herzen Jeſu geſagt /

dz er verſtum̃et / wie einSchaaf für ſeinem Scherer . Sen

Wann aber geſagt wird / die Hochzeit des Lambs

iſt kommen : beſchihet es auff Prophetiſche weiſe / der
Sachen ohnzweifenliche gewißheit anzudeuten / wieauch |

Eſaias geſagt / ehe es beſchehen : ein Kind iſt vns gebo⸗ rc .

ren / ein Sohn iſt vns gegeben : zu beſtaͤtigen /daß ja
gewißlich kommen werde /der da kommen ſoll / vnd Kaba .

werde nicht außbleiben . ;

g . Wer iſt aber demnach die e, , vnd Hoch¬
zeiterin ? Der Text ſagt /vnd das Weib hat ſich bes

reitet :
.

2

So iſt es dann das Weib / namlichen / Ins gemein /

die allgemeine Chriſtliche Kirchen / wie es der Geiſt Got⸗ pee
n.a .

tes auch anderſtwo alſo erklaͤret: als mit deren ſich das * * .
Lamb C „ m Jeſus vermählet/ vnd ſich ſelbſten fur rie |

ſie hingegeben hatzur Erloſung :anff daß er ſiehei⸗ ( Erksanıs . |

iger vnd jhme ſelbſt darſtellet als eine Gerneine die .

herzlich vnd heilig ſeye / c. Inſonderheit aber iſt es |

ein jede gläubige Seele / als indeten er wohnet durch ann .

den Glauben vnd deren erwill geben das ewige Leben :
ö

Lautſeiner Verheiſſung/ Ich will mich mit dirverlo⸗ Kale .

ben in Ewigkein / ich will mich mit dir vertra wen in

Gerechtigkeit vnd Gericht !/ inHnaden vñ Barm¬

hertzlgkeit : Jaim Glauben will ich mit dir verloben
vnd du wirſt denHYErꝛen erkenen / ꝛc. B ij Wie



12 Chriſtliche
Wie nun aber ein Hochzeiter feine Hochzeiterin pfle¬

get zu zieren vnd zu bekleiden : alſo machet es auch das

Lamb / der hiſñiliſche Braͤutigamb / darumb ward dem
Weib gegeben / namlichen von jhme / ſich anzuthun
mit reiner vnd ſchoͤner Seiden .

Hie hören wir / daß das Weib nicht ſelbſten ſich habe
bekleidet / ſondern es ward jhro gegeben / daher fie dieſen
Zieraht empfangen : alſo giltet auch vns allen /was der

Cor . .
H. Apoſtel ſagt /was haſtu / 6Menſch / das du nicht
habeſt empfangen 7 fo du es aber empfangen haſt /
was růͤhmeſt du dich dann / als der es nicht empfan¬
gen hette ?

J

Als kommet dann vnſer Heil vnd Seligkeit her /nicht
von vns / nicht auß vnſern Kraͤfften / nieht auß vnſerem
Verdienſt / ſondern einzig vnd allein auß purer lauterer

Gynad vnd Barmhertzigkeit Gottes vnd dem cheuwren
rns . Verdienſt Jeſu Chriſti : dann auß Gnaden ſeyt jhr ſe¬

lig worden durch den Glauben / vnd das nicht auß
ench /Gottes Gaab iſt es /nicht auß den Wercken⸗ /

Tomz 21 auff daß ſich niemand ruͤhme : ſintemahlen wir all¬
3umahl Sunder find vnd manglen des Ruhms für

Bott / vnd werden ohne Verdienſt gerecht auß (etz
ner Gnade / durch die Erlo ſung / ſodurch IE um
Chriſtum beſchehen iſt : ſagt klaͤrlich widerumb der

H Apoſtel . t

Deßwegen wir wol vrſach haben zu ſagen wir muſſen
bantetseé , vns ſchaͤmen vnſerer Suͤnde wegen . Dein aber

Hier :/vnſer Gott / iſtẽ dieBarmhertzigk eit vñ Ver¬
arne . gebung . Vnd mit dem H. David /TNicht vns / nicht

| ‚| ons / Pre fonderdeinem Namen gib die Ehr .
WMas iſt aber das für ein Kleid / damit dz Cam̃ /

vnſer
—

r —



. 1

vnſer himmliſche Braͤutigam̃ / vns (eine Geſponß /
ſeine Kirchen / vnd jede glaͤubige Seele ſo gnaͤdig be¬

gaabet ? Der H. Johannes ſagt / dieSeide aber ( oder

das hochʒeitliche Kleid ) iſt die Gerechtigkeit der ei¬
ligen .

.

Ton der Grundſprach wird geſagt / in der mehreren
Zahl / es ſeyen die Gerechtigkeiten / anzudeuten / daß vn¬

fer lieber Herz JEſus vns bekleide mit zweyfachen Kleid :

ſo wohl in dieſem / alsauch in dem zukuͤnfftigen ewigen
Leben . Schon hie in dieſem Leben / iſt esdas Kleid

ſeiner Gerechtigkeit / ſowir ergreiffen / vnd anziehen

durch den Glauben an jhne : ſintemalen / dieGerechtig¬
keit die fuͤr Gott giltet / nach der Auſſag des H. Apo¬

ſtels / kommet durch den Glauben an Jeſum Chriſt ;
zu allen vnd auff alle die da glauben : als welcher if
der Herꝛ vnſerer Gerechtigkeit : vnd vns gemachet
worden zur Meißheit vnd zur Gerechtigkeit : der

zwar vmb vnſer Snnde willen dahin gegeben / aber

vmb vnſer Gerechtigkeit willen widerumb auffer¬
wecket worden .

Welcher vnſer Glaube aber iſt kein todter / ſondern ein

lebendiger Glaub /der durch die Liebe thaͤtig iſt / vnd
ſich herfuͤr thut durch die Heiligung vnd Fleiß allerhand

guter Wercken / als welche Früchte ſind desGlaubens /

Gal ,z 27.

Rom 3. 22.

lerem . 23.6.
1. Cor .1. 30.

Rom .4. 25.

Gal . . .

vnd auß demſelbigen entſpringen : wie dann Jacobus
ſagt / zeige mir deinen Glauben / nemlichen auß den

Wercken : deren ſich wahre Glaͤubige befleiſſen / nicht

dadurch zu ſuchen einige Verdienſt / ſondern / daß Gott

dadurch gepriſen : vnd jhr Glaub offenbar werde

zur Seligkeit .
.

Indem ewigen Leben aber / iſtes dz Kleid vnſerer Ders

B ii klaͤrung /

Hac. 2. 16.

Mattl .1.
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klaͤrung / davns das Lamb bekleiden wird mit obgedachter

Rom. 8. 30.

Phil . 320.

Eſa .3.

feiner himmliſchen Glory vnd Herꝛlichkeit : maſſen /
die er hat gerecht gemacht / Er auch herzlich ma¬
chet : wie dann /vnſer Wandel iſt imHimmel /von
dannen wir auch warten vnſers Heylands IC ſu
Chriſti / welcher vnſeren nichtigen Leib wird ver¬

klaͤren / daß er ähnlich werde ( einem verklaͤrten Zei ;
be : bezeuget der H. Apoſtel . ;

III . Davon dann fer ners gehandlet wird in verleſe¬
nen Worten / da wir hören / was ſich bey dieſer himm¬
liſchen Hochzeit thůe befinden ? namlichen /

himmliſche Frewde vnd

ewige Seligkeit . ;
1. Dimmlifche Frewde : daher ſagen die H. Engel

vnd ſelige Seelen / Alleluja/ Laſſet vns frewen vnd
froͤlichſeyn /vnd jhme die Ehr geben :

Alſo daß das ewige Leben iſt ein ewiges Alleluja /vnd

beſtandige Lobpreiſung des Allmaͤchtigen : da wir Gott
loben / vnd mit den H. Englen / demſelbigen zuruffen wer¬

den / HCeilig / Heilig / Heilig iſt vnſer Gott / alle Land
find feiner Ehren voll : vnd eine ewige Frewde : wie es

der HErꝛ Jeſus ſelbſten erklaͤret / wenn er zum getrewen
Ark .u.a. Knecht ſagen wird / ey du frommer vnd gerrewer

Knecht / ꝛc. gehe eyn zu deines HYErren Frewde : da
weder , all vn ſerTrawrigk eit ſoll in Frewdeverkehrt werde.

om .3. 17.

So aber iſt/nicht ein jrꝛdiſche Welt Frewde in Wol¬
lůſten beſtehend / wiedie Turcken fabulieren / maſſendas

Reich Gottes nit beſtehet in Eſſen oder Trincken /

‚gu A Gerechtigkeit / Fried vnd Frewd in dem
Geiſt :

Dann gleich wie bey jrꝛdiſchen Hochzeiten ſich afre¬
wen



|
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wen der Brautigamb /feineBraut /vnd uͤbrige Hoch⸗ Manb . sas

zeit Leuthe . ä ,

Alſo / obwol dieſeFrewde fich mit Worten nicht auß Cora |

ſprechen laſſet / ſowill doch der Geiſt Gottes / nach vnſe¬

rer Schwachheit / vmb etwas andeuten / werde ſich viel

tauſentimal mehr wahre Frewde befinden bey dieſer him̃¬

ifchen Hochzeit ; da ſeyn wird ſolche Srewde / die kein tas .

Aug nie geſehen hat / kein Ohr gehört hat / vnd in

tet hat denen die jhne lieben .

Als da wir haben werden Frewde Ob vns: namlichen /

indem HErꝛen vnſerem Gott / denwir alsdann ſchawen 1

vnd ſehen wer den wie er iſt / vonAngeſicht zu Ange⸗
J

ſicht : auß deſſen Anſchawen vnd volllom̃ener Genĩeſ¬

fung / als des hoͤchſten Guts / entſtehẽ wird vnaußſprech¬
liche Frewd : wie es der H. Apoſtel / ſo biß in den dritten or .

Himmel verzucket worden / bezeuget . .

In vns : weil vnſer Seel vnd Leib wird vollkõen⸗ Cori .

lich verklaͤret : auch das vorige alles wird vergangen ſeyn : ö

fo wird vnſer Hertz ſich frewen / nach der Auflage vn⸗ K

ſers HErꝛen Chriſti ſelbſten .
Omb vns : maſſen /wir da kommen werden zu neban ar 2

dem heiligen Berg Zion / indie Statt des lebendi¬

gen Gottes / zudem himmliſchen J eruſalem ( neben

den lieben vnſerigen ) zu der Menge vieler tauſent hei¬

liger Englen /vnd zu den Heiſtern der vollkommenen

erechten / vnd zu dem Mitler des Newen Teſta¬
ments JE

Zi |

Vn der vns : da wir / alsTriumphierende / vordem Apoc7 . 10,10

Canb ſtehend in weiſſen Kleidern / mitPalmen in |

vt ſern haͤnden / Obſich fehend/fagen werden / Heyl¬

. Preiß
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Preiß vnd Ehr ſeye dem der auff dem Stul ſitzet¬
vnſerem Gott vnd dem Lam̃ : Nidſich aber mit Pau¬n , lo : Tod wo iſt dein Stachel ? Hoͤll woaiſt dein Sig

/?

Gott aber ſeye gedanckt /der vns den Sig gegeben
hat durch Jeſum Chriſtum vnſern Herzen :

Wolan dieſe Himmels Frewde muͤſſen wir zu vnſe¬
rem Troſt / entgegen ſetzen allerhand Truͤbſalen dieſes
Lebens / vnd den Schraͤcken des Todes nach der Erin¬

nerung vnſers Herzen Chriſti / wann er ſagt / warlichlh
ac

ens warlich ich ſage euch / dieMelt wird ſich frewen / jhraber werdet trawrig ſeyn : aber ewer € rawrigk eit
ſoll inFrewde verkehrer werden / vnd dieſe Frewde

lä JOU niemand von euch nemmen : In der Welt habt
jhr Angſt : aber ſeyt froͤlichvnd gerroſt /eswird euch
im Himmel wol gelohnet werden .

Alſo daß /obſchon wir in dieſer zeit můſſen mit hra¬
nen ſaͤen wir doch bey dieſer him̃liſchen Hochzeit

Malıs6 . 46 . mit Srewden einerndten / vnd alda vnſere Gar¬
ben in groſſer Froͤlichkeit werden widerumb zuſam¬
men tragen : darumb auch vns billich gelten ſoll /was

tröͤſten der gnadenreichen Frewd / die euch durch
Thriſti Wunden / im Himmel if bereit : Ach war

chend alle Stunden / derTag iſt nicht mehr weit .

Es iſt aber wol zu mercken / daßdie Tr iumphierenden
ſagen nicht nur / laſſet ons frewen vnd froͤlich ſeyn / ſon¬
dern thund hinzu /vnd jhme ( dem allmachtigen G Ott )
die Ehre geben

Dann hierauß ſich erſcheinet /welches eine warhaffte
Frewde ſeye/namlichen die allein / welche zur Ehre Got¬
tes vnd des Lambs Jeſu Chriſti gerichtet iſt .



Ts erfrewen fich zwar auch etwan die Welekinder /
|

über jhre zeitliche Reichthumb , groſſe Macht , Gewalt /
Ehr / Herꝛligkeit vnd Wolluͤſte /ꝛc. Wie ſich der ſtoltze

Haman : Der uͤbermuͤthige Nebucadnezar : Der reiche

richtet iſt , die als eine verdammliche Eitelkeit /endlichen

che Ehriſtliche Fre

ge ich / frewet

nichts helt ; ſelig

mit Frewden : Wordurch derſelbige gelobt vnd geehret
wird / als vnſerErſchopffer / Erlbſervnd Troͤſter : zu wel

cher ons dann vermahnet derH. Apoſtel vnd ſagt : Fre¬

wet euch in dem HMaErꝛen allezeit / vnd widerumb ſa¬
euch in dem HrErꝛen .

.

Darumbʒ die Frewd dieſer Welt / ein Chriſt für gar

vnd da ſucht ſeinen Muth.
2 . Nicht allein aber findet ſichbey die ſerHochzeit /

hiſ̃liſche Frewde ſondern auch ewige Seligkeit : weß¬
wegen ferners der Engel ſagt : Selig ſind / die zum A¬

ewiges Ach vndWehe nach ſich ziehet : Wie es obige E¬

Warhaffte Frewd der Kinderen Gottes / iſt die innerli¬

wde des Hertzens / indemHErꝛen vn¬

iſt / der ſich frewen thut in Ort /

bendmal des Lambs beruffen finds
Vnaußſprechl

wie die himmliſche
ich iſt auch bieſe Seligkeit : darumh¬

Fremd einer Hochzeit / alſo wird dieſe

Seligkeit auch alhie einem Abendmal verglichen ; gleich
wie auch droben der HErꝛgeſagt :So mir jemand wird

C die

Deichpredigt . 17

Ephefs . a1 . |

Philip . 4. 4. |

2. Cor 2. 4.

Apoc . 3. 28.
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die Chur auffthun / bey ſelbigem werde ich das 3.
bendmal halten / vnd er mit mir : anzudeuten / daßwie

nach außgeſtandener Muͤhe / Arbeit vnd Hitz des Tages /
das Abendmal vnd Ergetzung erfolget / alſo erfolge bey
den bußfertigen glaubigen Kindern Gottes / nach außge¬
ſtandenen Kampff vnd den Truͤbſalen / auch das End

U rrerras . des Glaubens / namlichen der Seelen Seligkeit : wie

: es der H. Apoſtel Petrus erklaͤret /auch deßwegen heiſſet :

ayocı4 . 23 . Selig find die Todten die in dem D/Erzen ſterben /
von nun an / ja der Geiſt ſpricht / daß ſie ruhen von

jhrer Arbeit .

Rc 103. Wir leſen dorten von der Koͤnigin aus Reich Ara¬

bia / als ſte in jhrem Land das Geruͤchte vernommen von

König Salomonis Weißheit / Reichthumb / Herꝛlich¬
keit /ꝛc . daß fie kein Ruhe gehabt / biß fie einen fehren Weg
gereiſet / vndden Augenſchein ſelbſten eingenommen hat ,
darauff aber ſagen muͤſſen: Ja / D£ Erz KRoͤnig/ es if }

N alles war / was ich in meinen Landen gehoͤret hab
.

von deinem Weſen vnd deiner Weißheit / aber ſihe¬
nicht die helffte iſt mir geſagt / du haſt mehr Weiß⸗ /
heit vnd Gutes / als das Gerüchte iſt· Selig find
deine Leut vnd deine Rnechte / die allezeit für dir

ſtehen vnd deine Weißheit hoͤren .
Alſo wird es dermalen eins auch vns ergehen / wann

wir zu vnſerm him̃liſchen Salomon / vnddem Abendmal

des Lambs gelangen / vnd ſambt Abraham / Iſaac vnd

Lucaz . 29 . | Jacob im Him̃elreich zuTiſch ſitzen / vnd der him̃liſchen
Guͤtern vnd ewiger Seligkeit genieſſen werden :Ja Herꝛ
Jeſu / es iſt freylichen wahr / waz vns in jener Welt / aus

deinem H. Wort iſt geſagt worden / was für groſſe Se¬

ligkeit wir zugewaꝛten haben ! aber ſihe / nicht die helffte

—
EE

E
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iſt vns geſagt worden vnſer Hertz konte es nicht begreif¬

fen : O wie ſelig vnd aber ſelig find wir die wir nun ewig¬

lich für dir ſtehen / vnd deiner Herꝛlichkeit genieſſen !

Moͤchte jemand gedencken / iſt aber dieſes alles .

hafftig vnd gewiß ? freylichen gewiß ; darumb Er ( der

auff dem Stul ſaß / vnd mit Johanne geredt / namlichen |

der HErꝛ JEſus / fo da iſt der Weg / die Warheit vnd .
das eben fprach ( wie auch drunden ) Schreibe / diß

.

ſind warhaffrige Wort Gottes :

Gott iſt dieBarheit ſelbſten / fo nicht liegen kan : dar J
rumb⸗ auch fein Wort dieWarheit iſt : So muͤſſen

dann e
e ne did Erden vergehen : aber Gottes Wort . .

bleibet ewiglich : ,
Als /iſt gewißlich wahr / vnd ein thewer werthes

Wort / daß Chriſtus Jeſus ko mmen iſt in die Welt /

die armen Sunder ſeſig zu machen : auff daß alle die ö

an jhn glauben / nicht verloren werden / ſondern ha¬

ben das ewige Leben .

Warumb wolten wir dann / inbetrachtung der Wahr¬
vnd Gewißheit dieſer vnſerer ewigen vnaußſprechlichen
Seligkeit nicht auch freudig vnd getroſt ſeyn ? wann vn⸗ lol 24

fer Sterbſtundlein herzunahet : durch die Porten des To¬

des zu derfelbigen / in dem him̃liſchen Jeruſalem einzuge¬

hen : allda bey Chriſto zu ſeyn / feiner Herꝛligkeit zuge¬

nieſſen / vnd ewig ſeliglichen zu leben ? Als wo Gott ab ;

wiſchen wird alle Chraͤnen von vnſern Augen / da

ein Tod /kein Ceid / kein Geſchrey noch Schmerz len .

tzen mehr ſeyn wird : fordern fůlleder Srenden / vnd |

ſiebliches Weſen zur rechten GOttes ewiglich . .

Deſtomehr / weil wir mit Paulo ſagen koͤnnen /Nun . rina . 1 .

weiß ich an wen ich glaube⸗ vnd bin gewiß / daß er ¬
C jj mein

philip . .

Apoc .21. 4.
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In verleſenen worten wird geſagt : ſelig find die zung
Abendmal des Lambs berufen find : vnd das Weib

hat ſichbereitet / ꝛc. So ſind es dann nicht allevnd jede
Menſchen ; maſſen vielderen ſind / die von dieſer him̃li¬
ſchen Hochzeit nichts wiſſen : wie viel ſind deren die Je¬
ſum Chriſtum dasLamb Gottes / den hüm̃liſchen Braͤu¬
tigam nicht erkennen /noch an jhne glauben ? von denen

allen es heiſſet: Wer nicht an den Sohn Gottes glau⸗ ha
bet / der iſt ſchon gerichtet :

Wie viel ſind deren die Gottesangebottene Gnad vnd

ſein Wort nicht begehren anzunehmen ? ſondern durch
Vnglauben /Vngehorſam vnd Verachtung von ſich

ſtoſſen : wie dorten die geladene Gaͤſte / von denen der Her :

ö ſie werden ſeine Mahlzeit nicht ſchmecken ucanas .

ewiglich : —

So
ſind es auch nicht allerhand Gleißner vnd Maul¬

Chriſten / denen aber das Hochzeitliche Kleid ermanglet: tank . 32.

viel weniger die in Sünden , Laſtern vnd Gottloſigkei
ohne Buß vnd Beſſerung dahin leben : als von denen der

Apoſtel ſaget : Daß die Vngerechten / Abgoͤttiſche⸗/
Hurer/Ehebrecher / Trunckenboͤlt / Gottslaͤſterer/ꝛc .
das Reich Gottes nicht ererben : ſo lang ſienemlich ſolche

ſind / vnd nicht durch ernſtliche Bußfertigkeit davon ab¬

laſſen : als deren Theil ſeyn wird in dem fewrigen oc 2. 6.

Pful /der mit Feur vnd Schwefel brenner / welches
iſt der ander Todt . ,
Sondern es find die beruffen ſind zum Abendmal
des Lambs : dann ſolche find ſelige Leut / ſagt der Geiſt

Gottes : die ſich deßmbegen dieſes Troſtes an zunehmen /
vnd den Tod nicht zufuͤrchten haben. .

Die namlich heruffen ſind/ nicht nur Auſſerlichurch

| C jj Gottes

2. Cor . 6.3 .

N ö
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Gottes Wort / vnd die Predig des H. Evangeliſ / ſondern
auch Jñerlich / durch kraͤftige Vuͤrckung des H. Geiſtes :
vnd daher ſolchen Beruff annehmen mit demuͤthiger Er¬

kantnuß vnd Berewung jhres groſſen ſuͤndlichen Elends :

auch demnach / mitwahrem Glauben / vnd hertzlichen ver¬

trawen auff den theuren Verdienſt vnd einige Verſuhn¬
opfer Jeſu Chriſti / ſo eram Stammen des Creutzes ein¬

niebts .n mal für vns verrichtet hat / zu vnſer ewigen Erloͤ¬

ſung : vnd dann auch die jhr Leben verbeſſern / Buß wuͤr¬

cken / vnd jhre ſchuldige Danckbarkeit zu bezeugen / dem

HErꝛen vnſern Gott begehren hinfuͤro / ſoviel inmenſch¬
licher Schwachheit muͤglich iſt / hr Lebenlang zu dienen ,

rue mn in wahrer Gottesforcht / Heiligkeit vnd Gerechtig¬
keit / ſo jhme gefällig iſt . —

Vnd eben die ſind es / die ſich auch allhie ſambt dem

Weib bereiten : die / als die klugen Jungfrawen / ſich be¬

niebeaꝛ 2 fleiſſen der Heiligung / ohn welche niemand GOtt

ſchawen wird : vnd ſambt denſelbigen / inihren Ampeln
watthasz

zu haben das Oel des Glaubens / der Liebe / Gedult der

ri . . n . Trew vnd Standhaftigkeit : Vnd warten alſo auff die

ſelige l ofnung vñ Erſcheinung der Herꝛligk eit des

groſſen Gottes /vnd vnſers Heylandes Jeſij Chri¬

ſti . Nur / HeErꝛ Gott durch deine Gůte / führ vns

auffrechter Bahn : HMtErꝛ Chriſt vns wol behůte⸗/
ſonſt moͤchten wir irꝛe gahn : halt vns im Glauben
veſte / zudieſer argen Zeit / gib / daß wir vns ſtets rů¬

ſten / zurewigen Hochzeit / Frewd . Amen ! Amen !

Von der abgeſtorbenen Frawen ſel .
Es iſt dieſe Chriſtliche zuvor Ehren⸗vermeldte Framw

Anna⸗ Maria Socin ſel. in dieſe Welt geboren wor¬

den /

ö
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den / den. Jenner Ann . 1632 . von Chriſtlichen vnd gott¬

ſeligen Eltern : namlichen / H . Benedict Socin dem

Juͤngern / welcher zwar derſelbigen bald / indem vierdten

Jahr jhres Alters / An. 1636. durch den zeitlichen Tod iſt

entzogen worden / deſſen guter Name aber vnd Gedaͤcht¬

nuß / als eines recht gottſeligen Nathanaels / in dem Se¬

gen verbleibet : vnd Fr . Roſina Faſchin / Herzen D .

Johann Jacob Faͤſchen / geweſenen Profeſſoris vnd Syn¬
dici dieſer Statt / ehelichen Tochter .

Iſt von ſelbigen / ſonderlichen jhrer Fraw Mutter /
von Jugend auff zur Gottesforcht / vnd allerhand Chriſt¬
lichen Tugenden angehalten vnd aufferzogen worden .

Nach Gottes H. Willen vnd Fuͤrſehung / hat ſie ſich
begeben inden Stand der H. Ehe / den 5.Septemb . An .

1653 . mit jhrem hinderlaſſenen hochbetruͤbtenHerꝛn / mit

welchem ſie in beſtaͤndigem Frieden vnd Gottſeligkeit / zu¬
gebracht hat neun Jahr / in welcher Zeit ſie von Gott ge¬

ſegnet worden mit ſechs Kindern /vier Soͤhnen vnd zwey

Toͤchtern / von welchen noch / ſo lang es Gott gefaͤllt / zwey
Soͤhnlein vnd ein Toͤchterlein in Leib vnd Leben :

Belangend jhr Leben: fo iſt einer gantzen Ehrſamen
Gemeinde bekant / was für einen Chriſtlichen / gottſeli¬
gen / ſtillen vnd eingezogenen Wandel fie habe gefuͤhret :
Als die der HErꝛ vnſer Gott begabet vnd gezieret hat / mit
herzlichen Leibs vnd der Seelen Gutthaten / vnd fuͤrtref¬

fenlichen Tugenden / ſonderlichen neben der Sanftmuth /
Zucht /Keuſchheit / e.Von Jugend auff mit herꝛlichem rroyerbon .

Verſtand / welcher erwachſen aus wahrer Gottes forcht¬
ſo da iſt ein Anfang aller Weißheit : welche jhre Got¬

tesforcht fie dann vielfältig hat erwieſen .
Gegen Gott : durch die Liebe gegen ſeinem heiligen

Wort
—
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| Ephef. 6. 4.

Seneſ : i . .

2. Fett .3. 4.

Wort vnd Sacramenten / als die jhren hoͤchſten Luſt hat¬
te / mitMaria zu ſitzen bey den Fällen des HErꝛen Jeſu⸗ /
ſo wol offentlichen bey der H. Verſamblung / als auch zu
Hauß : allwo ſie jhren die ableſung H. goͤttlicher Schrift /
vnd andern Geiſtreichen Büchern ſambt dem Gebett /

hoͤchlichen hat laſſen angelegen ſeyn : daher fie dann herꝛ¬
liche geübte Sinne in Gottes Wort bekommen hat .

Wie ſie gegen jhrem Nebenmenſchen friedſamb /
freundlich /gutthaͤtig / ſonderlichen gegen armen Duͤrff¬
tigen geweſen : Alſo hat ſie inſonderheit gegen jhrem Her¬
ren / Fraw Mutter / vnd lieben jhrigen ihre Gottſeligkeit
geoffenbahret / durch gebuͤhrlichen Reſpect / gehorſame
vnd vngefaͤrbte innigliche Liebe / vnd beſtaͤndige Trewe :

in dem fie nicht allein / alseine kluge Abigail vnd ſorgfaͤl¬
tige Martha / mit allem Fleiß jhrer Haußhaltung vorge¬
ſtanden / ſondern auch jhre liebenKinder ſo embſig aufer¬
zogen hat zum Gebett / als in derForcht vndVermah¬
nung zum HErꝛen .

Sich ſelbſten betreffend / hat fie ſich mit dem H. A¬

braham gar wol erkant / daß ſie nur Staub vnd Er¬
den ſeye / daher jhro aller Hochmuth / Pracht / Hoffart /
vnd dieſer Welt Eitelkeit zuwider geweſen : eingedenck
der Apoſtoliſchen Erinnerung / derWeiber Schmuck
ſoll nicht außwendig ſeyn / mitHaarflechten /Gold

vmbhaͤngen / oder Kleider anlegen / ſondern der

verborgene Menſch des Hertzens / vnverꝛuckt /mit

ſanfftem vnd ſtillen Geiſte / vnd das iſt koͤſtlich
fuͤr GO Tc .

Wie aber der HErꝛ vnſer Gott die fo er lieb hat / pfle¬
get durch das Creutz vnd Truͤbſalen zu probieren vnd zu

bewaͤhren: als hat es auch dieſe vnſere Chriſtliche Fraw



J . .Leichpredigt . 25
J AA

vnd Schweſter ſel . nach feinem H. Willen m muͤſ¬

fen : dann neben vorigen Truͤbſalen / ſo jhro G Ott zuge¬

ſchickt hat durch harte Kinds geburten / iſt fie auch vor

vngefehr fuͤnff Wochen / mit einem ſehr beſchwaͤrlichen

Zuſtand angegr iffen / von deme fie zwar vor acht Tagen /

durch des Kinds Niderkunfft / vmb etwas gnaͤdig erledi¬

get worden : weil aber dennoch hier auff die Schwachhei¬

ten ſich hefftig vermehret / hat fie wol verſpůren koͤnnen /
daß die Zeit jhrer Auffloͤſung fich nahen thue : Wie fie

nun biß daher mit Todes Gedancken vmbgegangen / alſo
hat fie darüber auch jhr Hauß beſtellet / vnd ſich von jh¬

rem Herꝛen / z rawen Mutter / Kindern vnd lieben Ih¬

rigen abgeletzet /vnd fie dem Herꝛen vnſerem Gott trew¬

lichen empfohlen ;hat dar auff auch nit mehr zu ruck in die¬

ſe Welt geſehen / ſondern jhre Seuffzen vnd Gebaͤtt ein¬

brůnſtiglich zu Gott gerichtet / vnd ſich jhme / als jhrem

Erſchoͤpffer /Erloͤſer vnd Troͤſter mit Leib vnd Seel /

hertzlichen befohlen .
Wie nun biß daher / Sie ſich nicht genugſam gewußt

hat zu demůtigen vnder Gottes gewaltiger Hand⸗ / auß

Erkantnuß jhres groſſen ſündtlichen Elends : Alſo hat

fie auch foren Glauben vnd ſteiffes Vertrawen auff jhren

lieben HErꝛen JEſum / als jhren him̃liſchen Braͤuti¬

gam / vnd ſeinen theuren Verdienſt / beſtaͤndig bezeuget :

nicht nur durch jhre Glaubens Bekantnuß , vnd aller¬

hand Troſt reiche herꝛliche Sprüche vnd Gebaͤtt auß

G Ottes Wort : ; ſondern auch mit geiſtreichen Pſal¬
men vnd Geſaͤngen : als die / zwar mit ſchwacher
Stimme / doch mit groſſer Freuwdigkeit jhres Her¬

tzens / kurt vor jhrem Ende abgeſungen / Mein Dürer

vnd mein Hirt iſt Gott der Merze/zc : D# Erz zur

D Sucht

Pſal . 23.



Pfal . 33.

Pſal. zo.

Fſal .S9.

Phil . 1. 3.

jApoc . 22. 20.

Dieſer Chriſtlichen Frawen ſel . Hand- SGebätt ,
vnd beſtaͤndiger gottſeliger Wunſch nach der him̃li¬

22 Chriſtliche Leichpredigt .
Sucht in deinem Grimme : Zu dir von Herten
grunde / Auch endlichen / Ich will des Herren Gnad
lobſingen ewiglich / c.

Wie nun in wehrender jhrer Kranckheit jhro nichts
erwuͤnſchters geweſen / alsdas troſtliche Zuſprechen auß
Gottes Wort : alſo iſtzugleich jhr flehenliche Begierde
geweſen auffgeloͤßt zu werden vnd bey Chriſto JEſu jh¬
rem hiſftliſchen Braͤutigamb zu ſeyn / offt widerholend :
Komm HERR JE komme bald .
Welches jhres Wunſches dann fie gewaͤhret worden /

verſchinenen Zinſtag vmb n. Vhr Mittags ; da fie vnder
dem Sebätt der lieben jhrigen / fanfft vnd ſeliglichen ein¬

geſchlaffen / nachdem Sie in der Ehe neun : in dieſem Ja¬
merthal aber / zo. Jahr vnd 8. Monat zugebracht hat .
Gott ſeye für ſhr fo gnaͤdige Aufflöͤſung / vnd fo viel

faltig erzeigte Gutthaten / ewig Lob vnd Danck geſagt :
Der verleyhe auch vns allen / Chriſtenlich zu leben /gedul¬
tiglich zu leyden / bißwir auch zur him̃liſchen vnd ewigen
Hochzeit Fremd ſeliglichen kommen vnd gelangen moͤ¬
gen / durch vnſern HErꝛen IEſum Chriſtum / Amen!

—

ſchen Hochzeit des Lambs IJEſu Chriſti / ynd
dem ewigen Leben .

1. Du mein Hoffnung /Schatz vnd 1
Ef ! du mein liebſtes geben / Theil / (Heil / 1
9 Meiner Seelen Braͤutigam ·/ Mein Erloͤſung / Schmuck vnd |
Der du biſt fuͤr mich gegeben Hirt vnd Koͤnig / giecht vnd Sonne /

An des

IEſu ! meine Frewd vnd Wonne / Mein HEN IEſu ! preiſen dich !

bittern Creutzes Stam̃ : Ach wie ſoll ich wuͤrdiglich

Ze O di



Da er ſolche Luſt empfindet /2.

O du wunderſchoͤnes Weſen / Die nicht zu vergleichen iſt :
O du Glantz der Herꝛligkeit : Deine Lieb HEN IJEſu Chriſt

Von dem Vatter außerleſen Iſt es / diemich gar entzuͤndet/
Zum Srloͤſer in der Zeit ! Ja mein Hertz zu Tag vnd Nacht

Ach ich weiß / daß ich auff Erden Auch in Truͤbſal frewdig macht.
Der ich bin ein ſchnoͤder Knecht / 6 .

Heilig / ſelig vnd gerecht Schaff in mir noch hier auff Erden /
Ohne dich kan nimmer werden / Daß ich als ein Zweiglein feſt

HErꝛrich bleib ein boͤſer Chriſt / Dir moͤg eingepflantzet werden /
Wo dein Hand nicht mit mir if , Dieſen Schan halt ich fuͤrs beſt/

3. Auch viel hoͤher als Rubinen /
Ey! ſo kom du Troſt der Heyden / Theurer als ein gulden Gwandt /

Kom mein Liebſter / ſtaͤrcke mich: Schoͤner als ein Diamant /
Korn /erquicke mich mit Frewden /¶ Die zur ſchnoͤden Hoffart dienen /
Kom vnd huͤlff mir gnaͤdiglich/ Beſſer / als der Perlen Schein /

Eyle bald mich zu erleuchten Wann fie noch fo koͤſtlich ſeyn .
Gott /mein Herz if ſchon bereit / 7 .
Kom mit deiner Suͤſſigkeit / O du Paradeiß der Frewden /

Leib vnd Seele zu befeuchten : ¶
Das mein Geiſt mit ſchmeꝛnẽ ſucht:

Kofi O klares Sonnenliecht / O du ſtarcker Troſt im zeyden /
Daß ich ja verirre nicht , O du friſche gebens · Frucht !

= 4 . O du Himmel ſůſſer Biſſen /
Kom mein Liebſter / laß mich ſchawen Wie bekomftu mir ſo wol /

Wie du biſt fo wohl geſtalt Ja mein liebſter Schar der ſoll
Schöner als die ſchoͤnſten Aten Mich in hoͤchſterWolluſt kuůͤſſen/

Allzeit lieblich nimmer alt : Gib mir deinen Gnaden Mund /
Kom du Aufenthalt der Siechen / Dann ſo wird mein Hern geſund .

Kom du giecht derGnadenſchein / 8
.

Kom du ſuͤſſes Bluͤmelein / SCEr / ich bitte dich erteige
kaß mich deinen Balſam riechen / Daß du reden wilt in mir /

Du mein Leben/ om heran Vnd ich mit der Welt gann ſchweige /Daß ich deiner gnieſſen kan . Treibe deinen Glanz herfuͤr /
. Daßich bald zu dir mich kehre /

78 wie wird dein freundlichs Blicken . dein Wort der ö Schan /

Allerliebſter Seelen Scha / Find in meinem Herzen platz /
Meinen Heiß inmit ercuicken , Der mich deine Wahrheit lehre /

BVnd jhn führen auff den Platz / Daß



—

n ,// /

Daß ich Suͤnd vnd Laſter frey / O wie koͤſtlich iſt dein Leyden ?

Dir mein Gott gefällig ſey. DO nie heilig iſt dein Wort ?

9 . Das vns zeigt des Lebens Pfort /
Lieblich find dein edle Huͤtten/ Da wir vns in Frewden weyden /

Schön von Gnad vnd Himmels⸗- Wo die groſſe Surfen . Schaar

Gunſt : Dir zu Dienſt iſt jmmerdar .

Da du pflegeſt außzuſchůütten . 62

Deiner fůͤſſen Liebe Brunſt / Machet weit die hohe Pforten
/

Meine Seele / Gott! verlanget DOefſnet Thuͤr vnd Thor der Welt /

Daß fie froͤlich möge ſtehn / Wuͤnſchet Glück an allen Orthen
/

Vnd mit klaren Augen ſehn Sehet / da kombt vnſer Held /
Wie dein hohe Wohnung pranget : Sehet / er kombt eynzuziehen

Leib vnd Seel erfrewen ſich Als ein Ehren ⸗Koͤnig pflegt /
HErꝛ in dir /gantz jnniglich. Wenn er feinen Feind erlegt :

. Alles Volck ( ol ſich bemuͤhen

Wol den Menſchen / dieda loben Hoch zu preiſen vnſern C Ott /

Dein Wolthaten jmmerdar , G Ott den groſſon Zehgoth .
Vnd durch deinen Schun von oben J

Sind beſchir met vor Gefahr / Hochgelobet / hochgeehret

Die dich heiſſen jhre Staͤrcke⸗ Sey des HErꝛen theurer Nam /
Welche jhr Leben in der Ruh Herzlich iſt ſein Reich vermehret /

Vnd der Tugend bringen zu / Das auß Gnaden zu vns kam:
Daß man ruͤhmet jhre Wercke : ; Er iſt Gott / dervns gegeben ,

Ehriſten / ſonur ſo gethan / Seel vnd Leib / auch Ehr vnd Gut / |
Tretten frey des Himmels Bahn. Der durch feiner Englen Hut

n . Schuͤtzet vnſer Leib vnd Leben /
Dieſes SE ! ſchafft dein lieben / Dancker jhm zu jeder ftiſt

V Cohn
. Weil der HErꝛſſo freundlich iſt .

Das dich in die Welt getriben .
.

Von des hohen Himmels Thron : ee

Gott allein die Ehr .
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